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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
ge 4 = % Behelun en werden in der 


Danzig 


sgae) 


1809. 


nen: u ontage Abends. — 


Exp 


oſt⸗Anſtalten angenonunen. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König 

Prinzen Albrecht von Preußen den Stern der Groß⸗Comthure 

zum Be der Groß» Comthure des K. Hausordens von Hoben⸗ 
0 


u. wie dem K. Dekorationsmaler Paul 


baben Allergnädigſt gerubt: Dem 


Donnerſtag, 14 Oktober. (Abend- An 


ition (attend e afe No. ) und auswärts bei allen Königl. 


itel „Profeſſor“ zu 1 und den ſeitherigen unbeſoldeten 
iegen, 


eordneten der Stadt Lederfabrikanten Holz klau, in 
gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer 


u beftätigen. 

5 agogium in Putbus iſt der orbenil. Lehrer Dr. 
Streit zum Oberle 

Dr. Weidner in 
ULF. in Magdeburg berufen worden. 


Lotterie. 
Bei der am 13. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 140. K. 
ußliſcher Klaſſen⸗Lotterie {een 3 Gewinne von 5000 Thlr. auf 
No 68,096 68,264 


o. 68, „ und 85,095. 4 Gewinne von 2000 Thlr. 
fielen auf No. 6555 22,843 60,055 und 75,798. 
38 Gewinne von 1000 Thlrn. auf No. 5386 6740 12,051 


14,385 19,066 22,112 23,391 24,548 27,787 28,005 30,544 40,204 
44,637 44,807 45,604 47,112 47,747 50,955 51,898 55,788 57,597 
57,673 58,490 64,481 65,831 66.403 69,700 75,536 75,863 76,136 
76,509 78,621 80,163 81,092 83,760 84,373 88,079 und 93,707. 

44 Gewinne von 500 auf No. 265 1437 1875 1899 
4711 7285 9290 11,519 11,696 14,448 18,453 20,504 22,468 
26,390 26,449 27,146 31,700 32,213 32,293 36 130 38,072 39,391 
41,145 41,622 45,356 47,259 48,357 49,791 50,084 53,222 63,073 
65,017 67,894 68,515 69,788 73,855 75,716 83,886 86,298 86,331 
87,150 87/242 90,956 und 93,639. 

75 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 279 824 1006 2110 
2551 3547 5810 6323 10,874 12,921 14,099 15,386 18,474 19,416 
20,729 20,733 22,059 22,083 22,170 22,455 22,658 23,719 25,490 
20,130 26,572 29,404 29,935 31,197 32,624 34,138 34,493 35,375 


30,408 36,880 37,823 37,911 40,107 43,353 47,262 48,459 48,467 


48,658 50,352 51,904 54,028 56,489 57,890 61,087 61,118 61,423 
61,683 62,398 65,223 66,065 69,432 71,481 72,613 76,650 77,105 
77.408 77,716 78,510 79,427 79,659 80,506 80,969 85,064 86,268 
88,348 89,398 90,663 91,066 92,018 93,575 und 94,532. 


VERF Bee ee ee ER 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vormittags. 

Madrid, 12. Oet. In Catalonien haben 1400 In⸗ 
ſurgenten die Waffen 1 8 Die Gemeindevertre⸗ 
tung in Teruel (Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz) 
hat die Republik proclamirt. 


. Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 
75 Conſtantinopel, 14. Det. Geſtern Nachmittags 
> iſt die Kaiſeri nie hier eingetroffen und wurde 


er = 


1 


tiſchen 
e 


nze 
die ganze Bevölkerung anweſend. 


Kaiſerin einen pelitiſchen Zweck habe, ſei es in 
. * Ehelßen in Paläſtina, ſei es in Betreff der 
rage. 
gs 13. Det. General Belknap aus Iowa ift 
zum Kriegsminiſter ernannt worden. 


. —— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ee, 13. Oct. Die Semen e 
hat 1 ihre Schlußſitzung abgehalten und nach Erledigung 
der ſämmtlichen ihr zugewieſenen Aufgaben ſich für aufgelöst 
erklärt. (N. T.) 
Venedig, 13. Oct. Der Kronprinz von Preußen wird 
ſich am Donnerſtag über Ravenna nach Brindifi begeben. 
Geſtern beſuchte derſelbe das Theater und wurde von dem 
zahlreich verſammelten Publilum mit langandauernden Accla⸗ 
mationen empfangen. W 


Paris, 13. Oct. „Avenir national“ meldet, die Depu⸗ 


Stadt⸗Theater. 

Eine Aufführung von Beethovens Oper „Fidelio“ 
muß man der Theater⸗Direction ſtets zum Verdienſt anrech⸗ 
nen. Das Werk zieht den großen Schwarm der Opernbe⸗ 
ſucher nicht herbei und hat nicht eigentlichen Kaſſenerfolg. 
Weder Text noch Muſik zum „Fidelio machen irgend welche 
Conceſſionen an denjenigen Theil des Publikums, welcher 
von einem Bühnenwerk Unterhaltung und Zerſtreuung im 
ewöhnlichen Sinne erwartet. Im Gegentheil beanſprucht 
Beethovens in doppelter Hinſicht einzige Oper die vollſte 
Sammlung des Geiſtes und eine Wag andächtige 
Stimmung, um in dem ganzen eichthum ihrer 
Schönheiten. genoſſen zu werden. Wer für eine 
Beethoven'ſche Sinfonie eine ungeheuchelte Sympa⸗ 
thie befigt — der Enthusiasmus für ſolche Muſik ift gar oft 
ein gemachter — der wird auch die rechte Empfänglichkeit 
für den Fidelio haben, denn ungeachtet ihrer dramatiſchen 

ug geht durch dieſe Muſik ein ſymphoniſcher Geiſt, 
ben der große Meifter der Inſtrumentalmuſik auch in feinen 
VBokalwerken nicht verleugnen konnte. Man könnte den Fi⸗ 
delio eine großartige Sinfonie mit obligaten Singſtimmen 
nennen, das Orcheſter nimmt eine ſo ſelbſtſtändige, ja bevor⸗ 


zugte Stellung ein und verhält ſich fo ſelten bloß beglei⸗ 


tend, daß faſt jede Nummer, auch wenn man die 
Singftimme ganz fortoenkt, ein vollſtändiges Tongemälde 
mit entſchieden ſymphoniſchem Gepräge darſtellen würde. 
In dieſem Uebergewicht des Inſtrumentalen ſteht Beethovens 
Oper ganz einzig da und ift mit keinem derartigen Werke 
vergleichbar. Dieſe Eigenthümlichkeit verhindert die Popu⸗ 
larität des Werkes als Oper und erſchwert das Verſtändniß 
bei ſolchen Hörern, die dem reichen Gewebe der Inſtrumental⸗ 
muſik nicht ſo leicht zu folgen vermögen, wie einer klar 
ausgeſprochenen Melodie aus dem Munde des Sän⸗ 
gers. er aber in der Beethoven'ſchen Sinfonien⸗ 
welt zu Hauſe iſt, den wird der erhabene Styl des 
Nat ganz wunderbar ergreifen. Es geht durch dieſe 

ufit eine fo tiefe Innerlichkeit des Gefühls, eine fo er⸗ 


rer befördert, und der Gymnaſial⸗Conrector 
erſeburg an das Pädagogium zum Kloſter 


7 
ee 
7 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 7 20 ur — 
nehmen an: in N eip 
ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; 
t.: Juͤger'ſ e 


Jeilung 


Inſerate 
zig: Eugen 
in Frankfurt a. 
uchhandl.; in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 


Berlin: A. Retemeyer, Rud. Mofſe; in 


tirten der Linken, welche ſich in Paris befinden, werden heute 
Abend bei Jules Simon zuſammenkommen. — Geſtern 


Abend fand wiederum eine Verſammlung in Belleville ſtatt, 
welche vollſtändig ruhig verlief. — Der 
Gropius den 


Senator St. Beuve 
und der Biſchof v. Ajaccio ſind geſtorben. W. T 


New Hork, 13. Oct. Die in Ohio und Jowa geftern | 


die gewählten Kreisausſchüſſe übertragen werben | 


ftattgehabten Gouverneurwahlen find mit ſtarken Majoritäten 


im republikaniſchen Sinne ausgefallen. Dies Reſultat iſt 


vornehmlich der lebhaften Betheiligung der e ar 
(W. T. 


kerung an den Wahlen zuzuſchreiben. 


Der Entwurf einer Kreisordnung. 

Unter allen Geſetz⸗Entwürfen, die jemals einer parlas 
mentariſchen Verſammlung vorgelegt worden ſind, dürfte wohl 
keiner eine ſo ſeltſame Eigenthümlichkeit beſeſſen haben, wie 
derjenige, der jetzt, zwar nicht aus dem Geiſte des Grafen 
Eulenburg, aber doch aus der Feder dieſes oder jenes 
ſeiner Räthe gefloſſen iſt. Es iſt ein Entwurf, den derſelbe 
Mund mit dem entſchiedenſten Lobe und zugleich mit dem 
entſchiedenſten Tadel, Beides mit gleichem Rechte, begrüßen 
kann. Es enthält beinahe jeder Paragraph dieſes Eutwurfes 
eine neue und von der alten Kreisordnung abweichende Be⸗ 
ſtimmung und man muß ſagen, daß von allen dieſen Beſtim⸗ 
mungen die einen entſchiedene Verbeſſerungen, die anderen 
wenigſtens keine Verſchlechterungen der gegenwärtigen Kreis- 
verfaſſung in ſich ſchließen. Man muß ferner einräumen, 
daß der ganze Entwurf von einem großen und eines Staats⸗ 
mannes, wie Stein, vollkommen würdigen Gedanken getra⸗ 
gen wird. Die neue Kreisordnung ſoll, ſo geben die „Motive“ 
zu erkennen, die Baſis für eine Selbſtverwaltung bilden, 
welche, nicht bloß in dieſer beſchränkteren Sphäre, ſondern 
in dem ganzen Gebiete der innern Verwaltung des Staates 


gan die Stelle des veralteten und gänzlich unhaltbar geworde⸗ 


nen büreaukratiſchen Regiments zu tteten beſtimmt iſt. Und 
in der That würde dieſe böchſte unter den Aufgaben unſerer 
gegenwärtigen inneren Politik gerade in dieſer Kreisordnung, 
trotz ihrer vielfachen Mängel und Unvollkommenheiten in der 


Ausführung des Einzelnen, im Großen und Ganzen den An⸗ 


fang ihrer Löſung finden, wenn nicht vornehmlich der erſte 
Abſchnitt des dritten Titels mit der größten Umſicht darauf 
berechnet wäre, dieſes Inſtrument der Selbſtverwaltung ganz 
und gar den Händen des größeren ländlichen Grundbeſitzes 
zu überlieſern, ſo daß ſeine Inhaber mit der leichteſten Mühe 
von der Welt es in ein Inſtrument für ihre eigene Herrſchaft 
über jeden einzelnen Kreis und ſchließlich über den ganzen 
Staat umwandeln können. 

Wir erinnern dann, welche Fortſchritte die Urheber des 
Entwurfes uns in Ausſicht ſtellen, wenn ſie die Aufhebung 
der polizei⸗ und gutsobrigkeitlichen Gewalt der Ritterſchaft 
verlangen, wenn ſie . Männern in jeden Amts⸗ 
bezirk mit dem unbeſoldeten Ehrenamte eines Amtshaupt⸗ 
manns zugleich die geſammte Polizei und andre wichtige, 
bisher von den Landräthen mit ſouverainer Machtvollkom⸗ 
menheit geübte, Functionen übertragen und wenn ſie dieſe 
Amtshauptleute zugleich von dem Landrathe und den Bezirks⸗ 
regierungen . machen, indem ſie von ihnen nur 
Gehorſam gegen die Geſetze verlangen, und die Correctur 
ihrer Amtshandlungen einzig und allein den Gerichts höfen 
und den aus Wahlen hervorgegangenen Kreisausſchüſſen an⸗ 
heimgeben. Mag man immerhin die Ernennung der Amts⸗ 
hauptleute durch den König und, mit noch größerem Rechte, 
ſeine jeder Zeit mögliche Abſetzung und ſeine Erſetzung durch 
einen Regierungscommiſſarius tadeln: ein großer und unver⸗ 
kennbarer Gewinn für die Selbſtverwaltung kann feine Stel⸗ 
lung immer noch ſein, zumal wenn ſpäterhin auch der Amts⸗ 
bezirk die verheißene communale Vertretung erhält. Man 
bedenke ferner die ganze lange Reihe von Befugniſſen, welche 
RETTET ER ATTENTAT ER ET ET ET 
greifende Wahrheit des Ausdrucks, ein ſo hoher Seelenadel, 
daß der Hörer die Hauptmomente des Werkes, namentlich 
die erſchütternden Scenen des zweiten Aetes, nicht ohne 
Thränen der Rührung an ſich vorübergehen laſſen wird. 
Sujet und Muſik laſſen die innerſten Saiten der Menſchen⸗ 


den gegenwärtigen Bezirksregierungen abgenommen und gr 
ollen. 
Wenn bei dem weiteren Ausbaue des Syſtems der Selbſt⸗ 
verwaltung denn auch die weitere Verheißung erfüllt wird 


und erfüllt werden muß, nämlich die, daß die Rekurſe von 


den Beſchlüſſen der Kreisausſchüſſe nicht mehr an die Be⸗ 
zirksregterungen, ſondern an die ebenfalls gewählten Provin⸗ 
clalausſchüſſe übergehen, wenn endlich auch die Verwaltung 


des Volksſchulweſens den Organen der Selbſtverwaltung 


bruſt vibriren und erheben ſich ſo hoch über das Niveau des 


herkömmlichen Opernſtyls, daß auch in dieſer Beziehung der 


Fidelio ganz einzig daſteht, als eine unvergängliche Perle der 
Opernliteratur. — 


Die Darſtellung des herrlichen Werkes iſt als eine recht 


fleißige und im Ganzen wohl gelungene zu bezeichnen. Die 


Sänger waren ſich der Größe ihrer Aufgaben wohl bewußt 
und thaten ihr Beſtes, um den Geiſt der Beethoven ſchen 


Muſtik lebendig zu machen. 


berin der ſchwer zu ſingenden und eben jo ſchwierig darzu- 


ſtellenden Leonore, hatte der Rolle ein recht ſorgfältiges 
Studium zugewandt. Sie errang ſich Theilnahme durch die 
warme Hingabe an die Partie und durch ein im Allgemeinen 


Fräul, v. Tellini, die Inha⸗ 


richtiges Verſtändniß für dieſelbe. Die Stimme 
entwickelte zwar nicht für alle hervorſtechenden 
Momente der Rolle die erforderliche Fülle und 


Kraft, namentlich bei den überaus anſtrengenden Scenen des 
zweiten Actes, aber faft überall wurde man durch warme Ace; 
cente des Gefühls erfreut, auch war die Geſangsweiſe dem 


deutſchen Styl bei weitem mehr entſprechend, als wir bei 


Fräulein v. Tellini bis jetzt wahrgenommen haben. Auch 


die Leiſtung des Herrn Arnold als Floreſtan war eine recht 


gefühlswarme. Bei der entſchieden ſtimmfeindlichen Arie 
ging es freilich ohne übermäßiges Forciren nicht ab. In der 
letzten Hälfte ſollten die Tenoriſten von dem Falſet mehr 
Gebrauch machen, das auch um ſo motivirter wäre, als man 
einem Gefangenen in der Verfaſſung Floreſtans ein Ueber⸗ 
maß von Stimmkraft kaum zutrauen kann. Herr Fiſcher 


weiß ſeinen Rollen immer eine gute Characteriſtik zu geben. 


Der alte Rocco hat einen wackern Kern in rauher Schale 
aufzuweiſen. Auch muſikaliſch war der wackere Kern leicht 
erlennbar. Der Pizarro des Herrn Rübſam beſitzt 


übertragen werden ſoll: wer wird da leugnen wollen, daß 
mit diefer Kreisordnung wirklich ein großer Schritt zu der 
Umwandlung der gegenwärtigen büreaukratiſchen Verwaltungs 
weiſe zu dem Syſtem einer in ſich vollendeten Selbſtverwal⸗ 
tung gemacht ſei? f 

Aber nun die Kehrſeite des Bildes! „Den Schwerpunkt 
für die Geſammtverwaltung der communalen Kreisangelegen⸗ 
heiten“, ſo ſagen die Motive, „bildet die Kreisverſammlung, 
der Kreistag.“ Gewiß, die Befugniſſe und vor Allem die 
Zuſammenſetzung der Kreisvertretung wird darüber entſchei⸗ 
den, ob dieſer ganze Neubau beſtimmt iſt, für die Verwal⸗ 
tung der öffentlichen Angelegenheiten durch das ländliche 
und ſtädtiſche Bürgerthum dieſes Landes ſelbſt, oder ob ſie 
überliefert werden ſoll an eine oder einzelne und bevorzugte 
Geſellſchaftsklaſſe, alſo an eine Minorität, der man die 
Herrſchaft nicht allein über die große Maſſe der Minder⸗ 
gebildeten und der Minderbeſitzenden, ſondern auch über die 
Mehrzahl ihrer mindeſtens eben ſo wohlhabenden und eben 
ſo intelligenten Mitbürger zugedacht hat. Daß dies letztere 
wirklich der Fall iſt, beweiſt vornehmlich der erſte Abſchnitt 
des dritten Titels des Entwurfes, der von der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Kreistages handelt. Dieſem Abſchnitte und 
dem, was mit ihm zuſammeuhängt, haben wir eine beſondere 
Betrachtung zu widmen. 2 


* Berlin, 13. Oct. Nach dem telegraphiſchen Bes 
richt aus Darmſtadt iſt heute die Kronprinzeſſin von Preu⸗ 
ßen mit ihren Söhnen, den Prinzen Wilhelm und Heinrich, 
nach Baden⸗Baden abgereiſt. Die drei übrigen Kinder ſowie 
die Prinzeſſin Ludwig von Heſſen werden in der Schweiz 
mit der Kronprinzeſſin wieder zuſammentreffen. Aus Wien 
wird geſchrieben, erſt ſeit dem Beſuche des Kronprinzen ſei 
die Reiſe des Kaiſers nach Conſtantinopel und Egypten bes 
ſchloſſene Sache. Früher hieß es, der Kaiſer wolle nicht mit 
dem Kronprinzen dort zuſammentreffen, weil dieſes dem öſter⸗ 
reichiſchen Regierungsſyſtem widerſprechen würde Jetzt ſagt 
man, ein gutes Einvernehmen Preußens und Oeſterreichs 
mit der Pforte ſei nothwendig, um ein Zuſammenwirken mit 
den Weſtmächten im Orient zu ermöglichen, und werde dem 
allgemeinen Frieden zu Statten kommen. — Die „Prov. 
Correſp.“ bemerkt über die Kreisordnung, es werde be⸗ 
zweifelt, daß dieſelbe die Zuſtimmung des Herrenhauſes fin⸗ 
den werde. Dieſe Beſorgniß müſſe auf ſich beruhen und der 
Zeit vorbehalten werden, wo der Geſetzentwurf in dieſes 
Haus zur Berathung gelangt, es ſei aber zu fürchten, daß dieſe luf⸗ 
faſſung einen trübenden Einfluß auf das Abgeordnetenhaus übe. 
„Die Regierung iſt bei dem Entwurfe von der Ueberzeugung 
und von dem Vertrauen ausgegangen, daß eine Reform der 
Kreis-Ordnung auf den von ihr vorgeſchlagenen Grundlagen 
auch im Herrenhauſe auf eine ernſte, entgegenkommende Er⸗ 
wägung zu rechnen habe, und daß es gelingen werde, die 
Verſtändigung darüber zu erreichen. Die Hoffnung der 
Regierung kann jedoch nur in Erfüllung gehen, wenn das 
Abgeordnetenhaus an ſeinem Theile die Möglichkeit der Ver⸗ 
einbarung mit dem Herrenhauſe mit derſelben politiſchen 
Umficht und Gewiſſenhaftigkeit im Auge behält und durch 
feine Beſchlüſſe nicht den Boden, auf welchem eine Verſtän⸗ 
digung erreichbar iſt, aufgiebt. Wenn im Abgeordneten⸗ 


die Mittel, dem wogenden Orcheſter ſiegreich Trotz zu 
bieten, was bei manchen Sängern in der ſtark inſtrumentirten 
Arie ein vergebliches Bemühen iſt. Frl. Winckler ſang die 
Marcelline recht tonfeſt und mit lobenswerther Routine, 
auch war der Ausdruck in der Arie gut getroffen. Beim 
Schluß kam die Stimme mit der hohen Tonlage etwas in 
Colliſion. Herr Griſa als Jaquino zeigte gute Fortſchritte 
und verdient lobend erwähnt zu werden. Die Stimme des 
Herrn Pieper (Fernando) iſt noch unentwickelt und entbehrt 
einer feſten und reinen Intonation. Wir empfehlen fleißiges 
Scalaſingen. Der Chor der Gefangenen war nicht die ſtärkſte 
Seite der Oper, dagegen gingen die Enſembleſtücke meiſtens 
ſicher und wirkungsvoll zuſammen, ſo im erſten Act der 
wundervolle Canon und das Terzett, im zweiten Act das 
Grabduett und das Terzett: „euch werde Lohn in beſſern 
Welten“. Die Oper dürfte mit lohnendem Erfolge zu wieder⸗ 
holen ſein. g Markull. 


Die deutſche Schillerſtiftung 
begann am 11. d. in Wien ihre für zwei Tage anberaumte 
Generalverſammlung. Es waren vertreten: Frankfurt, Danzig 
(Dr. Meißel sen.), Labec, Carlsruhe, Wien, Graz, Salz 
burg, Köln, Königsberg, München, Berlin, Dresden, Leipzig, 
Hamburg, Breslau, Stuttgart, Weimar und Brünn. Mainz 
und Nürnberg waren nicht vertreten. Der neuconftituirte 
Salzburger Zweigverein (mit einem Capital von 2450 Z& 
und einer Jahresrente von 118 72) wird in den Verband 
aufgenommen. Dagegen hat die Laibacher Zweigſtiftung ſich 
aufgelöſt und den Fonds ihrer Stiftung dem Vorort übertragen. 
Dr. Kompert erſtattet den Verwaltungsbericht für die Zeit 
vom 1. Juli 1865 bis 1. October 1869. Der Bericht, 
welcher auch das erſte Semeſter 1865 in Rechnung gezogen, 
conſtatirt, daß das Inslebentreten neuer Zweigvereine in 
Linz und in noch anderen Städten der öſterreichiſchen Mon⸗ 


archie in Ausſicht ſtehe, daß jedoch das Vermögen der Stif⸗ 


tung kein entſchiedenes Wachsthum in den letzten flluf Jahren 


aufweiſe. Die Geſammt⸗Einnahmen beliefen ſich während 


hauſe die ernſten Geſichtspunkte der Regierung auch in dieſer 
Beziehung Beachtung finden, dann wird die Durchführung 
des hochwichtigen Werkes unter Zuſtimmung des Herrenhauſes 
zuverſichtlich in Ausſicht zu nehmen ſein. Scheitert mithin 
die Vorlage — das iſt wohl der Sinn dieſer Auseinander- 
ſetzung — dann trägt nur das Abgeordnetenhaus die Schuld.“ 
Unter den liberalen Abgeordneten, ſelbſt in der Fort⸗ 
ſchrittspartei, herrſcht jetzt die Stimmung vor, daß ber Entwurf 
als Grundlage anzunehmen, daß demſelben zuzuſtimmen ſei, 
wenn der Miniſter des Innern ſich geneigt zeigt, 
der Selbſtverwaltung vollen Spielraum zu laſſen. 
Der Entwurf wird hiernach von der rechten Seite eine 
ſtärkere Oppoſition erfahren, als von der linken. — Betreffs 
der Frage, ob zu den Stellvertretungskoſten, welche von 


Beamten, die gleichzeitig Abgeordnete ſind, in Gemäß⸗ 


heit des Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 22. September 1863 
getragen werden müſſen, auch die Koſten der etwaigen Hin⸗ 
und Rückreiſe des Stellvertreters zu nehmen ſeien, iſt von 
dem K. Staatsminiſterium beſchloſſen worden, daß von der 
am 6. d. M. begonnenen Landtags⸗Seſſion ab dieſe Reiſe⸗ 
koſten nicht mehr von den zu vertretenden Beamten gefor⸗ 
dert, ſondern auf die Staatskaſſe übernommen werden ſollen. 

— Der Abg. Berger (Poſen) hatte geſtern Abend beim 
Paſſiren des Potsdamer Platzes das Unglück, von einer Equipage 
des Prinzen Carl umgeſtoßen und überfahren zu werden. Herr 
Berger trug hierbei mehrere Verletzungen am Kopf und an den 
Beinen davon, jedoch ſollen dieſelben mehr ſchmerzhaft als lebens⸗ 
gefährlich ſein, 10 daß eine baldige Wiederherſtellung des genann⸗ 
ten Herrn zu erwarten iſt. j 

Poſen, 12. Oct. Die „Poſ. Ztg.“ zufolge ift ein Re⸗ 
ſeript des Handelsminiſters eingegangen, in welchem das Ge⸗ 
ſuch, betreffend die Conceſſionirung der Bahn Poſen⸗ 
Slupee dahin beantwortet wird, daß er dieſelbe vermitteln 
wolle, ſobald das Unternehmen auch auf ſonſtige Weiſe ſicher 
geſtellt ſei. Unter letzterem verſteht der Hr. Miniſter offenbar 
außer dem Nachweis des noͤthigen Baucapitals die Ertheis 
lung der Conceſſion zur Weiterführung der Linie Poſen⸗ 
Slupce bis Kutno Seitens der ruſſiſchen Regierung, die lei⸗ 
der noch in ſehr weiter Ferne iſt. 

Kiel, 13. Oct. [Marine.] Die „Hertha“ iſt am 12. d. in 
Gibraltar und das Dampfkanonenboot „Meteor“ an demſelben 
Tage in Falmouth angekommen. . 

* Frankreich. Paris, 11. Oct. Die Auflöſung einer 
öffentlichen Verſammlung in Belleville, welche geſtern Abend 
ſtattfand, erregt wegen der begleitenden Umſtände allgemeine 
Empörung. Der Polizeibeamte ſprach die Auflöſung aus, 
weil ein Redner auf den Prozeß einging, den der Advokat 
Laferrière feiner Zeit gegen den Polizeipräfecten Pietri wegen 
ungerechtfertigter Verhaftung eingeleitet hatte. „Da die Mit⸗ 
glieder der Verſammlung, ſagt der Bericht der „Opinion 
nationale“, ſich nicht ſchnell genug hinwegbegeben hatten, ſo 
fielen ungefähr 100 Polizei⸗Agenten mit dem Degen in der 
Fauſt in den Saal ein und räumten ihn mit einer Brutalität 
ohne Gleichen. Am Ausgange ſelbſt herrſchte eine 
umbeſchreibliche Verwirrung. Die „Todtſchläger“ der Polizei⸗ 
diener arbeiteten mit einer Energie, wie man ſie ſeit 
Juni nicht mehr geſehen hat. Die Frauen, welche ſich 
in großer Anzahl eingefunden, erfüllten die Luft mit 
ihrem Jammergeſchrei. Ueberall wurden die Läden ge⸗ 
ſchloſſen. 
ſpricht von dreißig, von denen drei ſchwer verletzt ſein ſollen. 
Bis ſpät in die Nacht waren über 200 Agenten auf dem 
Boulevard de Belleville aufgeſtellt“. Das geſchieht, während 
der Kaiſer ſich mit den Miniſtern nach Compiegne zurück⸗ 
zieht, um „liberale“ Geſetze auszuarbeiten! — Der Kaiſer, 
der geſtern wieder eine Spazierfahrt nach Paris unternahm, 
hatte am Sonnabend einen neuen Anfall von Ohnmacht. 
— Das Feiern der Arbeiter in den Spinnereien ‚von 
Elbeuf dauert fort. — Mit Rückſicht auf die Pariſer 
Wahlen iſt ernſthaft die Rede davon, in allen vier Wahl⸗ 
bezirken als einzigen Candidaten Ledru Rollin aufzuſtellen 
und quand meme für ihn zu ſtimmen, ſelbſt ohne daß er 
den vorgängigen Candidateneid geleiſtet habe. Man glaubt 
an einen großen Erfolg und hofft durch dieſe Manifeſtation 
die Abſchaffung des betreffenden Eides erzwingen zu können. 
Die übrigen Candidaten würden eingeladen werden, ſich zu⸗ 
rückzuziehen, und wenn ſie dieſer Aufforderung nicht Folge 
leiſten, von allen zu bekämpfen ſein. 

— 13. Oct. Nach Berichten aus Rouen hat daſelbſt 
geſtern eine zweite von 400 Perſonen beſuchte Verſammlung 
ſtattgefunden, welche ſich gegen den Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen ausſprach. Eine vom Deputirten Pouyer⸗Quertier 
bei dieſer Gelegenheit gehaltene Rede wurde mit größtem 
Beifall aufgenommen. (W. T.) 

Nußland. [Die Angelegenheit der Verbeſſe⸗ 
rung der Lage der Juden in Littauen, in welcher eine 


dieſer Zeit auf 65,199 % und 10,348 2. Für Unter⸗ 
ſtützungen wurden ausgegeben 66,158 % und 5385 % oder 
durchſchnittlich 9 Jahr 13,231 % und 1077 . Davon 
entfallen 7678 ½. und 5025 auf die verſchiedenen Zweig⸗ 
ſtiftungen, 58,480 . und 360 „ auf das Centrale der 
Deutſchen Schillerſtiftung, und zwar wurden 18,405 % und 
310 A an lebenslänglichen Penſionen vertheilt und 
40,075 g. und 50 an einmaligen ein» und mehrläh⸗ 
rigen Unterſtützungen. Die lebenslänglichen Penſionen 
betragen ſonach nahezu ein Drittel der Geſammt⸗Unter⸗ 
ſtützungen, die einjährigen Unterſtützungen hingegen den ge⸗ 
ringſten Theil, wodurch das Gerede Lügen geſtraft werde, 


als ſei die Schillerſtiftung nur eine Almofenfliftung. — Der 


Vorſitzende, Dr. Genaſt, theilt ſodann mit, daß der Ver⸗ 
waltungsrath auf fein nach den alten Satzungen ihm zuſtehen⸗ 
des Recht, über die Verleihung der Penſionen an Schriftſteller 
allein zu beſchließen, verzichten und, die Beſtimmung der neuen 
Sotzungen anticipirend, die Beſchlußfaſſung über die Ver⸗ 
leihung der Penſionen ſchon jetzt der General⸗Verſammlung 
anheimgeben wolle, doch müßten dann die diesfälligen Ver⸗ 
handlungen der General-Verſammlung, weil es ſich um Per⸗ 
ſonalien handelt, unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt 
werden. Nach längerer Debatte wird dieſer Antrag des 
Verwaltungsrathes angenommen, die öffentliche Sitzung auf 
morgen vertagt und eine vertrauliche eröffnet, in der über die 
Verleihung den Penſionen berathen wird. 


— Unter dem Titel „English Essays“ wird der 
Verlagsbuchhändler Otto Meißner in Hamburg eine Sammlung 
der wichtigſten Artikel der verſchiedenen engliſchen und amerika: 
1155 Monats⸗ und Vierteljahrſchriften herausgeben. Eine 
ſolche Sammlung hat uns lange gefehlt und wird allen Freunden 
der engliſchen Literatur willkommen fein, da es ſchwer hält, ji 
in Deutſchland die Reviews zu verſchaffen, die man in London 
in jedem Penny⸗Leſezimmer findet. Das erſte Heft des in der 
nächſten Woche erſcheinenden 20 Bogen ſtarken Werkes ſoll Artikel 
über Lord Palmerſton, Alexander Humboldt, Robert Owen, Lord 
Derbys Homer⸗Ueberſetzung, über die neueſten engliſchen Dichterin⸗ 
nen enthalten. 5 u. 


Die Verwundeten ſind ziemlich zahlreich; man 


beſondere Commiſſton thätig iſt, iſt nun vollſtändig in Gang 
gekommen. Wie die „R. St. P. Z.“ meldet, hat die Admi⸗ 
niſtration der nordweſtlichen Provinzen ein Project entworfen, 
welches der Beurtheilung von Perſonen unterbreitet werden 
ſoll, die mit den Bedürfniſſen der Juden näher bekannt ſind. 
Zu dieſem Behufe hat die Verwaltung des Generalgouver⸗ 
neurs in Wilna angeordnet, daß die Judengemeinden der ihr 
untergeordneten Gouvernementsſtädte je 2 Deputirte wählen. 
Dieſelben ſollen zum 5. (17. October) in Wilna eintreffen, 
wo die gemeinſame Berathung über das entworfene Project 
ſtattfinden fol. 

Spanien. Madrid, 12. Oct. Die Zeitungen melden: 
Der Angriff auf Valencia ſteht nahe bevor. Die Regierungs- 
truppen, deren Zahl ſehr bedeutend iſt, halten alle Zugänge 
der Stadt, auch das Bahnhofs gebäude, beſetzt. (W. T.) 

— 11. Oct. In Saragoſſa herrſcht jetzt Ruhe; 
während des Kampfes find dort etwa 250 Menſchen getöbtet 
und in den Straßen große Verwüſtungen angerichtet. (N. T.) 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 

Bombay, 11. Det. Ein Brief des ih Conſuls 
Kirk in Zanzibar meldet, daß die aus Üdſchidſchi er- 
wartete Karawane dort eingetroffen ſei. Livingſtone be⸗ 
findet ſich in Udſchidſchi. 


Danzig, den 14. October. 

* [Sitzung der Aelteſten der Danziger Kauf 
mannſchaft vom 13. Det. er.] Nachdem die in Folge eines 
Erlaſſes des Handelsminiſteriums vom 23. Oct. 1861 einge⸗ 
leitete Rebiſton der Statuten für die Kaufmannſchaften zu 
Danzig, Memel, Tilſit, Königsberg und Elbing bisher nicht 
zum Abſchluß gelangt iſt, ſind die Aelteſten auf Grund eines 
neueren Erlaſſes des Hrn. Miniſters für ehr 2c. vom 22. 
Juli d. J unterm 11. Auguſt von der Königl. Regierung 
hierſelbſt aufgefordert, einen nochmals revidirten und ſchließ⸗ 
lich definitiv feſtzuſtellenden Entwurf zu einem neuen Sta⸗ 
tute der Corporation vorzulegen. Die nochmalige Reviſion 
des von der General⸗Verſammlung am 2. Januar 1863 be⸗ 
ſchloſſenen Entwurfes, welche im Beſonderen nothwendig ge⸗ 
worden iſt, durch die unterdeß publicirte Gewerbe⸗Ordnung 
für den Nordd. Bund vom 21. Juni a. e., wurde nach vor⸗ 
hergegangenen Commiſſionsberathungen in ver heutigen Sitzung 
des Collegii begonnen und wird vorausſichtlich in der nächſten 
Sitzung beendigt werden. Der Entwurf wird darnach der 
General⸗Verſammlung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
Außerdem kamen heute u. a. zum Vortrag: Eine Mittheilung 
des Herrn Polizei⸗Präſidenten auf die diesſeitige Eingabe 
betreffs der zum Laden oder Löſchen an den Schienenſträngen 
zu Neufahrwaſſer anlegenden Schiffe, wonach der Lootſen⸗ 
Commandeur mit entſprechender Anweiſung verſehen iſt, 
einem unnöthig und ungebührlich verzögerten Anlegen der 
Schiffe fortan vorzubeugen (ſ. Ber. über die Sitzung vom 22. 
Sept.) — Die in der Sitzung vom 22. Sept. vorgetragene 
Anfrage des Hen. Oberpräſidenten, betreffend die Einrich⸗ 
tung beſonderer Maß⸗ und Markt⸗Gerichte reſp. Aufnahme 
eines beſonderen Gerichtsſtandes für Meßſachen in die neue 
Civilprozeß⸗Orduung iſt dahin zu beantworten: daß ein Ber 
dürfniß nach derartigen beſonderen Beſtimmungen am hieſ. 
Platze nicht vorzuliegen ſcheine, zumal erwartet werden dürfe, 
daß in der neuen Civilprozeß⸗Ordnung die Civilprozeß⸗No⸗ 
velle vom 21. Juli 1846, welche für die alten Mercantilpro- 


zeſſe das neue abgekürzte Verfahren eingeführt hat, für alle 


Handels⸗ und Wechſelſachen in wo möglich noch verbeſſerter 
Geſtalt würde reproducirt werden. — Hr. Ober-Poſtdirector 
Brünnow hat dem Collegio angezeigt, daß er am 9. d. die 
Verwaltung der hieſigen Ober⸗Poſtdirection angetreten habe. 
Ebenſo hat Hr. Dragoritſch den Vorſteher von der Uebernahme 
des kaiſ. kgl. öſterreichiſch⸗ungariſchen General⸗Conſulals be⸗ 
nachrichtigt. — Vom Hrn. Polizei⸗Präſidenten iſt das Colle⸗ 
alum davon in Kenntniß geſetzt, daß der bisherige interimiſtiſche 
Strom⸗Inſpector Herm. Bach unterm: 18. Septbr. von der 
Kgl. Regierung definitiv angeſtellt ſei. — Ueber die Zollver⸗ 
eins⸗Niederlage in Hamburg iſt von deren Verwaltungsrath 
eine Mittheilung eingegangen, wonach dieſe Niederlage, welche 
dazu beſtimmt iſt, zollvereinsländiſche Waaren im Freihafen⸗ 
gebiete zu lagern und abzuſetzen, ohne ſie dem freien Verkehr 
zu entziehen, am 1. Mai k J. in Betrieb geſetzt werden foll- 
Dieſelbe „wird aus einem größeren Complex zweckmäßig ein⸗ 
gerichteter Lagerhäuſer aller Art beſtehen, und mit Zollabfer⸗ 
tigungsſtelle, Poſt-, Telegraphen⸗ und Eiſenbahnſtation ver⸗ 
bunden, in der Vorſtadt St. Pauli an der Sternſchanze faſt 
mitten im ſtädtiſchen Verkehr belegen, einen Stadttheil für 
ſich bilden, welcher einen vom Staat dafür unentgeltlich aus- 
dewieſenen Flächen raum ven etwa 500,000 Qu.⸗Fuß bedeckt.“ 
— Dem biefigen Comité der Sinfonie» Soireen ift, wie in 
früheren Jahren, fo auch für den bevorſtehenden Winter, der 
Artushof für die Ausführung der beabſichtigten vier Sinfonie⸗ 
Soiréen überlaſſen. 

* [Canaliſation. Ankauf von Häuſern] Um das 
große Siel, welches auf der Niederſtadt durch die Weidengaſſe 
nach der Kämpe geführt werden ſoll, in gerader Richtung 
legen zu können, iſt der Ankauf von 2 auf Langgarten bele⸗ 
genen Grundſtücken (Nr. 18 und 19) nothwendig geworden. 
Durch dieſen Ankauf würde nicht nur eine erhebliche Erſpar⸗ 
niß durch Vermeidung der fo koſtſpieligen Kniee in dem Siele 
und durch die erhebliche Verkürzung deſſelben eintreten, ſon⸗ 
dern auch eine Menge anderer baulicher Schwierigkeiten, die ſich 
gerade auf dieſer Strecke der Canaliſation entgegen geftellt hät⸗ 
ten und deren Ueberwindung nicht unbedeutende Koſten gemacht 
haben würden, gehoben werden. In Folge deſſen beabſichtigt, 
wie wir hören, der Magiſtrat bei der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung den Ankauf der beiden Häuſer, Langgarten Nr. 18 
u. 19 mit dem dazu gehörigen Areal, für den Preis von 17,500 % 
zu beantragen. Abgeſehen von der Nothwendigkeit, die Häuser 
wegen der Legung des Sieles anzukaufen, find die Vorlheile, 
welche dab urch für die Niederſtadt und für Langgarten ent⸗ 
ſtehen, der Art, daß man dieſes Project nur mit Freuden be⸗ 
grüßen lann. Wohl in keiner Stadt dürfte ſich ein ähnliches 
Verhältniß finden, daß ein fo großer Stadttheil, wie der 
rechts der Mottlau gelegene, von einer Hauptſtraße wie Lang⸗ 
garten, der ganzen Länge nach durchſchnitten wird, ohne mit 
dem dahinter liegenden ſtarkbevölkerten Stabttheil durch eine 
einzige Querſtraße verbunden zu ſein. Durch Acquirirung 
obiger Grundſtücke würde gerade an der geeignetſten Stelle 
die Verbindung zwiſchen Langgarten und der Niederſtadt her⸗ 
geſtellt werden, da die erſtere genau der Weidengaſſe gegen- 
über münden und ſich ſomit eine ſchöne gerade hinlänglich 
breite Straße von Langgarten bis zum äußerſten Ende der 
Niederſtapt, ergeben würde. Welche Vortheile ſich hieraus 
für den Verkehr ergeben und wie ſehr dieſe zu eröffnende 
Communication zur Hebung der Niederſtadt beitragen würde, 
wird jeder ermeſſen loͤnnen, der mit den lokalen Verhältniſſen 


! jener Stadttheile nur einigermaßen bekannt iſt. 


Die Zahl der Schüler iſt jetzt auf 540 geſtiegen, 


* Die Schrauben » Corvette „Eliſabeth“ iſt am 12. d. in 
Plymouth eingelaufen. 3 

* [Concerte.] Wir haben bereits vor einiger Zeit 
berichtet, daß Hr. Theaterdirector Fiſcher während dieſes 
Winters eine Anzahl von Inſtrumental⸗ und Vocal⸗Conce 
ten im Saale des Schützenhauſes zu veranſtalten beabſichtigt. 
Da der Beginn derſelben noch in dieſer Woche bevorſteht, 
möchten wir pieſelben noch einmal der beſonderen Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Publikums empfehlen. Hr. Director Fiſcher hat 
ſich in der ſchwierigen Stellung eines Theaterleiters immer 
mehr in der öffentlichen Anerkennung befeſtigt, ſo daß man 
dem Arrangement der Concerte, bei denen unſere beſten 
Theaterkräfte mitwirken werden, mit vollem Vertrauen ent⸗ 
gegeuſehen kann. Derartige Concerte haben ſich früher, wenn 
fie gelegentlich ſtattfanden, einer lebhaften Theilnahme zu er⸗ 


freuen gehabt; jetzt dürfen die Erwartungen um ſo mehr auf 


Befriedigung rechnen, als die Anlage der Concerte eine plan⸗ 
mäßige iſt. Ein weſentliches Moment der Berückſichtigung 
ſeitens des Publikums iſt es endlich, daß ein bedeutender 
Theil des Reingewinns dem hieſigen Armenunterſtützungs⸗ 
Verein überwieſen werden ſoll. 

* [Schwurgericht!] In der heutigen Sitzung des Schwur⸗ 
gerſchts wurde gegen den früheren Rendanten der hieſigen Gas⸗ 
anſtalt Carl Ludw. Gottfr. Chriſt wegen Unterſchlagung amt⸗ 


licher Gelder und Fälſchung der Kaſſenbücher verhandelt. Die 


Anklage führt aus und der Angeklagte geſteht zu, daß er in dem 
Verwaltungsjahre 1867 1868 ca. 3100 5% Ar B 
Gasanſtalt unterſchlagen habe. Im Jahre 1867 hat er 11 


welche von Gasconſumenten gezahlt find, nur im Hebere iſter, 1 


ih aber im Einnahme⸗Journal eingetragen, ſondern durch 
falſche Vermerke im Heberegiſter Hinweiſe auf No. und Fol. des 
Einnahmejournals getäuſcht; im Jahre 1868 
Seite des Einnahmejournals die Summe von 4000 . durch 
Nadiren und Ueberſchreiben in 2000 8 verwandelt und 2000 % 
unterſchlagen. Im Mai 1869 bei einer außerordentlichen Kaſſenre⸗ 
viſion find die Defecte und die Fälſchung entdeckt. Der 
Angeklagte erklärte, daß er zu dieſer Handlung dadurch veranlaßt, 
daß er 400 & von den jährlichen Einnahmen aus dem Ver⸗ 
mögen ſeiner Kinder erſter Ehe eingebüßt, daß er kränklich und 
405 der Arbeit in ſeinem Amte nicht gewachſen gecien, 

alle dieſe Umſtände ſei er bei eintretender finanzieller Calamität 
dazu verleitet worden, ſich das nöthige Geld aus der Gasan⸗ 
ſtaltskaſſe zu nehmen. Der Gerichtshof verurtheilte den p. Chriſt 


zu einer Zuchthausſtrafe von 3 Jahren. Derſelbe wählte dieſes 


5 Strafmaß mit Rückſicht darauf, daß 1) das unterſchla⸗ 
ene Geld durch die Verwandten des Angekl. der 89 a ſo⸗ 
ort wiedererſtattet und 2) das Strafmaß, welches das Geſetz für 


Unterſchlagung und Fälſchung, (welche letztere gewiſſermaßen nur 
Conſequenz der erſteren ſei) unverhältnißmäßig höher ſei als 


die 
das Strafmaß für Unterſchlagung allein (von ſechs Monat Ge⸗ 
fängniß ab). 

Der Knecht Auguſt Prena aus Neuſchottland wurde unter 
Ausſchluß der 9 wegen Vornahme unzüchtiger u. 
lungen mit einer Perſon unter 14 Jahren, zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. i 

euer.) Geftern Abend gegen 9 Uhr fand auf dem 
Grundſtücke Poſtſtraße Nr. 4 ein unbedeutender Schornſteinbrand 
ſtatt, der zur Alarmirung der Feuerwehr führte und von dieſer 
bald beſeitigt wurde. 


Der Bau der Schneidemühl⸗Conitz⸗Dirſchauer 


Staatsbahn ſchreitet, wie man aus Schneidemühl berichtet, 
ae rüſtig vorwärts. Eine drei Meilen lange Strecke 
ift bereits für die Arbeitszüge fahrbar und in kurzer Zeit wird 
die ganze Strecke bis Krojanke fertiggeſtellt ſein. Die Erdſchüt⸗ 
tungen zu dem Bahnkörper von Krojanke nach Flatow, welche 


namentlich in der Gegend von Flatow bedeutende Psd E 
e 


erfordert haben. in K 
ff daher N a Vor Win ritt des ; e 
führt werden. Im kommenden Jahre wird mit ben 3 
auf der Strecke Flatow⸗Conitz vorgegangen werden un man 
hofft, die ganze Bahnlinie von Schneidemühl bis Conitz noch vor 
— . 1872 dem Verkehr übergeben zu können. Der Bau 
er Bahn 
gonnen und wenn i. J. 1872 eine Strecke von ca. 12 Meilen 
fertiggeſtellt fein wird, dann wird man in der That berechtigt 
ſein zu ſagen, daß der Bau „verhältnißmäßig“ u N Vg 


m beendet ſein. Das Gelei 


fördert worden iſt. 


Elbing, 13. Oct. In der Verſammlung des Gewer be⸗ 


Vereins am 11. war die Tagesordnung: Beſchluß über die 
Theilnahme an der im nächſten Jahre zu veranſtaltenden 
Provinzial Gewerbeausſtellung in Königsberg. 
Nach langen Debatten erklärte ſich die Verſammlung ſchließ⸗ 
lich für die Nützlichkeit einer ſolchen Ausſtellung und bewil⸗ 
ligte einen Beitrag von 200 Thlrn. zu derſelben. (N. E. A.) 


Marienwerder, 13. Oet. Am Sonnabend bildete fi 
hierſelbſt als Filial Verein der Norddeutſchen Grund 
Credit⸗Banh ein Marienwerderer Kreis⸗Verein auf Anre⸗ 
gung und unter Vorſitz des Freiſchulzen Margull⸗Kamiontken, 
dem der interimiſtiſche Stadtſecretär Vogel af 19 — Der Verein 
bezweckt hauptſächlich Bürgſchaftsleiſtung und Vermittelung von 
Hypotheken⸗Capitalien. — Das S 
unter Leitung des Hrn. Prof. Carl beginnt den neuen Curſus 
am 1. November. ö .) 
Culm, 12. Oct. [Amtsjubiläum] Am 11. und 12, Oct. 
feierte im Kreiſe ſeiner Collegen und jetzigen wie 
ler und Freunde der Gymnaſtal⸗Direckor Hr. Dr. Lozynski 
hierſelbſt ſein er Amtsjubiläum, der unſtreitig an der 
Bildung der Jugend Weſtpreußens beider Confeſſionen ſeit Jah⸗ 
ren hervorragenden Antheil genommen. Durch ſeine Bemühungen 
wurde das hieſige Gymngſial-Gebäude erbaut, das unſerem Orte 
zur Zierde gereicht. Der Hr. Jubilar hat ſeit Gründung des Ver⸗ 
eins zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Schüler dahin zu wirken 
geſucht, daß es vielen Söhnen armer Familien ermöglicht wurde, 
ihre Studien mit Crfolg fortzuſetzen, und das Culmer Gymna⸗ 
ſium bat unter feiner Leitung einen anſehnlichen Ruf erhalten. 


a die I auf 13 
Klaſſen vertheilen. b. 

E Aus dem Kreiſe Flatow, 13. Oetbr. [Betitton.] 
Auf dem polniſchen „Schultage“ in Culm wurde, wie bereis früher 
mitgetheilt, eine Petition entworfen, welche wegen ausſchließlichen 
Gebrauchs der polniſchen Sprache in den Elementarſchulen Weſt⸗ 
preußens an's Abgeordnetenhaus 0 werden ſoll. Die 
polniſchen Blätter in unſerer Provinz laſſen es auch ſeitdem nicht 
an der nötbigen Befürwortung und Agitation fehlen, damit die 
Zahl der Unterſchriften der e Petition der der vorjah⸗ 
rigen gleichkomme. Bekanntlich wurden im v. J. 39,000 es 
ſammelt, die mit ihren Tauſenden von Kreuzen zu allerlei Schlüſſen 
Veranlaſſung gaben. ni werden auch in unſerem 
Kreiſe von eifrigen Polen Unterſchriften zu obengenannter Maſſen⸗ 
petition geſammelt, 

0 *[Auswanderung.] Aus Niederzehren bei Garnſee 
find, nachdem am Montag wiederum 9 Perſonen nach Amerila 


ausgewandert find, in dieſem Jahre bereits 33 Perſonen dahin i 
G 


verzogen. : 5 
+ Thorn, 13. Oct. [Die Handelskammer) bat, wie 
wir hören, dem Oberpräfidenten v. Horn zwei Geſuche überreicht. 
Der eine von ihnen erbittet im allgemeinen Verkehrsintereſſe der 
ſüdweſtlichen Kreiſe Weſtpreußens eine beſchleunigte Ausführung 
der Eiſenbahnſtrecke Thorn⸗Jablono wo, jo daß diefelbe dem 
Verkehr im nächſten Frühjahr übergeben werden könnte. Das 
zweite auc nimmt Bezug auf das Bedürfniß von nord⸗ 
deutſchen kaufmänniſchen Conſuln in Polen, 
kanntlich eine erhebli 
höriger Handel und 


ifffahrt treibend ſich aufhält. 
delskammer wünſcht, da ſich aufb 


in Warſchau neben den Generalconſuln 


der Kaſſe der 3 


bat er auf einer 


durch 


chneidemühl⸗Conitz⸗Dirſchau hat im vorigen Jahr bes 


eminar für Erzieherinnen 


wo be⸗ 
ai 7 norddeutſcher Sa 5 
ans 


f 2 
0 
8 


überen Schu. 


ein kaufmänniſcher Conſul, und 1 auch in Plock und Danziger Börſe. feſter, Yır loco 834 48 , 80% 461 47 K, ord. 451 


a angeſtellt werden. Amtliche Notirungen am 14. Och % , der Oct. 46, u bez., Oct⸗Nov. 45455 As. bez., 
Tilſit, n der letzten Sitzung der Stadtverordne⸗] Weizen Yr 51002 W enden 1 1 5 444, N 905 bez. — e matt, der 1750 % loco Oderbrucher 
ten am 7. alle O. erſammlung Kenntniß von dem Berichte loco alter * 530-560 Br. Sag, Schleſ. 43 Ey 09,70% Schleſ. Frühj. 43 4 Br. — 
über die Generalverſammlung der Til ſit⸗ N Eiſen⸗ friſche Weizen: Safer ace r 1300 / loco 27-28 %, 47/508 Jar Oet. 
„ vom 3. Fun c, ſowie von dem Schreiben n und welß 87 7 eh Br. 285 , Br. de Frühj. 278 5 — Erbſen ruhig, Sr 22504 
des K. Eiſenbahn⸗Commiſſarlus an den Verwaltungsrath der ochbunt 12870 75 loco Futter“ 54— 554 Ar, Koch⸗ 5758 m rübj. Futter: 
Nit Inſterburger Eiſenbahngeſellſchaft, und erſuchte den Magi⸗ ellbunt. ar 126% 17 40 — 445 „ A 335 49, % Br. Winterrübſen Yır 1860 % 1 5% bez. — Rüböl 
at, den Deputirten zur nächſten Generalverſammlung anzuwei⸗ unt 124 126% „ 410-425 „ bis 490 bez. [ hauptet, loco 125 3% Br., der Oct. 12 % Br, ½1 ©b,, 
en, für bedingungsloſe Uebergabe des Betriebes der roth . 126 132% „ 400 440 „ Oct.⸗Nov. u. Nov.⸗Dec. 127 50 April⸗Mai 124 % Gd. — 
ahn an den Staat zu ſtimmen. (K. H. Ztg.) en „ 114—120% „ 330360 „ b us 618 4 — 9 — 15 e A 1 G5 d na % 
oggen Ar 4910 2 ez. u ct.⸗Novbr. Sg. bez. jahr 
Börſen⸗ Depeſche der Danziger Zeitung 9 110 = mpg 124 — 195 — 0 55 bez. — ee Weizen 633 , Roggen 46 3, 2 
Berlin, 14. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. ea 305 — 310 — 315 — 320 8 124 e, Spiritus 151 N — Petro eum gut behauptet, 
Angekommen 5 „Danzig 34 Uhr Nachm. Auf Li N ber 1869 rd 315 b loco 8, 5 . bez., der October⸗Nov. 8} Ar bez., 84 9%. Br., 
Better rs. ze a ovember 75 e, N were 84 % bez., November:Decht. 84 Aa. bez., ai Se. 
Melen De. 58 00 state: Wiandb. 70% 50% Gente e 4320 flau, loco große 107-—11IY 2 288— | Pr, Dee Januar Sir, 3. e bez, Jan Febr 65 < 5 
Roggen ſchwankend, 35% weſtpr. 825 70% 70% 51 5 le 8 2 gabe lt. * 8 ering, Schott. Crown und Full 132, N tr. bez. — 80 
Re u e ara 46¾80 4% do. do. 780% 79 Erb ed., 1500 134 e, RA bezablt Kochs, Mittel ne ungariſches loco 64 8½ bez., von der Bahn 6% 9% b 
Get, 5 7/ 475%] Lombarden . . . 139½ 139 ¼ rbſen Yr 5400 % unverändert, ler weiße Koch⸗, Mittelmaare — Corintben, 1868er 66 „ tr. bez. — Mandeln, füße Bart 28 
. Oetbr. A. 40% 47 Lomb. Prior. Ob. 239 239 351-360 be 50 b. Futterwaare auf Lieferung 7 7 5 A tx. bez ’ ' 
0 April⸗ . 45/8 457/8| Oeſter. Silberrente 57 575% ‚uni, 1870 2. 330 bez., dir April⸗Mai 1870 % 335 5 Berlin, 13. Octbr. Weizen loco ne 2936 u 85 
3 Rüböl, ee ꝗ 124 12¹¼⁰ 8 Banknoten 984% 887% 3 1 150—162 nach Qualität, gelber mecklenb. 61 „ bj., 
e = Ruſſ. Banknoten. 76%; 761/8 an 7 FR 75 5 Re. bez., October⸗Novbr. do., w Dec 991— 
bis 16 Amerikaner . 882/81 89%: | Leinſaat ur 430% loco Mn 2,4 9575 9.3 bz. — Roggen loco e 800% 461 49 % bz, der 
z 157% Jan Rente 52% 526% f Frachten. London Ye Dampfer 3s 9a bis 48, 5 5 ober 471 A7 246 bz. 95 5 40 84 0 a by. 
3%, 52 Anl 1 m 1018 lan B. Act. 102 28 74d, Stockton 2s 9d, Kohlenhäfen, Huth 8b b 20 6d ur | © Gerite loco „ 17507 39 52 & nach Qual: — Hafer 
fg. Wechſe ours Lond. 6.235/5 6.23 / 500% engl. Gewicht Weizen. Grimsby Is 6d Yar Stück [Us foco “er 1008 25.29 = nach Qualität, 21 — 28 & bi, 
> Slade. ir ER ſchäftslos. 705 b SU TI ee e . D: 1 ie r October 271 * — „Erbsen zer ol Koch⸗ 
EN e: ge 5 2 re 62— are 55-59 n 
1 Frankfurt a. M., 13. Oct. Caeteressties ar Ame⸗] Hampton 176 3d 7˙ Load ſichtene er un 5 Bualltät. e Srani ups loco ir 1008 
m nr, . 240 el 2051, Ell ente 7 Yan Ballen 1 b Abele Klante ene. in Me 12 oßme ab 128 . bj. — Spirktus Mr 8000 K, 9 obne 
en U „ — 7 . 2 N — — 
N e An I Om en e e e 
a ien, „ 13. Oetbr. Abend» Börje. Creditactien 256, 25, Roggen. 117 9 1 3} 5 Sr, unverſf euert a 38800 — 
0 de ir a dad 114,75, Nele, und Bonds, Eaurfe, da 140} bey EEE Ropgenmägl, St, 0 1 dar Cr. amen nl Sad Ta 
⸗Auſtria ranco⸗Auſtria amburg 
Lombard ie nme 8 „tt, übe 33,00, 1 el 12 hie Pfandbriefe 4% 70 Fr. eitpt. 988 8 % 6% 0 98, Seen ua 3 * 64 ALL 
lußcourſe. Rente Bankactien 721, 00, andbriefe 1 
Nottonalanleibe 68, 90, Ereditactien 257,00, London 122,65, Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Beim 70 October Kowenber wien 777 2 er . bs 
Silbercoupons 10 16, 1860er Looſe 94, 60, Ducaten 5, 824. Danzig, den 14. October. [Bahnpreiſe.) London, 11. Oct. (Kingsford u. * Die Zufuhren von 
Hamburg, Oct. [Getreidemarkt! Weizen und | Weizen für die roftigen, magern und abfallenden Güter von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 44,790 r., 
Roggen loce zu 1 bis 2 Be. 1 . Preiſen gefragter, ab Aus⸗ leichter Gewicht auch heute unverändert, 110/115—118/120 davon kamen von Danzig 4004 Ar. Von fremdem Me Kerhielten 
0 Bun höhere rden i auf Termine höher. Weizen der October bis 122/23—125/274 von 523/60 —65/7/ö 0/1 r. n wir 9074 Faſſer und 1490 Säcke, von fremdem Hafer 99,429 Or. 
Su 5400 # 115 Bancothaler B Gd., 5 Oetober⸗Novem⸗ die beſſern, d. h. wenig roſtig und vollkornig, feſter als [ Seit Freitag war das Wetter ſchön und heiß. — Die Zufuhr 
: ber 112 Br., 111 Gd., r April. Mai 11 Br. und Gd. — geſtern nach Qualität für 124/25—126/28 —130/32½ von 72— | yon Weizen von Eſſer und Kent zum heutigen Markte war mäßig, 
Roggen 7 October 7000 4 80 Br., 79 Gd. der October⸗ De 0% bz, extra ſchön, ſowohl weiß als glafig 81834 | die ſchönſten Muſter wurden zu den Preiſen des letzten Montags 
j November 79 Br., 78 dir April⸗Mal 79 Br., 78 95 , Alles Yr 85% Zollgewicht. 594 genommen und der Reſt konnte nur zu einer Reduction von 1s 
x gie tille._ Räböl 1 dich 264, 7 October 265, Je Roggen 115122128 —125 120% von 464-51-5145% | Sr Ar, untergebracht werden. Der Beſuch war ziemlich gut, doch 
0 ir 8 Be “2 loco 1 e al ee 3 : on 33780 90 91 607 wenig St a er 5 zu kaufen und in 9 
vember % ee fe ällen, um Verkäufe zu bewirken, s Yr 
Petroleum her Bu loco io: 16%, etober 100 der No: Se Heine 105/8% nach Qual, von 40—42 9, große gere Preiſe. Fele Sorten Den bebauten Testen 
vember⸗December 162. — tft.” 087101127154 2290 Dual von 42.—45 9% er 72. Werth, doch andere Gattungen waren ſchwer verkäuflich 
“Bremen, 13. Oct. Gerenieum, Standard white, ruhig, Sarcı 20/28 Be: billiger, 1 und Erbſen waren unverändert im Werthe. 
i aber feſt. 10 Spiritus heute o = fake: doch geſtern nicht 15% , ſon⸗ fer war flau zu Is 7%. Or. niedrigeren Raten. Mehl vernach⸗ 
Amſterdam, 13. Oct. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) zu 153 & verlauft. (har 6d Sr Faß und Is Yr Sad billiger. — Die Aſſekuranz⸗ 
FR Weizen niedriger. Roggen loco flau, % October 189, er Getreibe⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: SW. — Heute prämie von den ifeebäfen nach London it für Dampfer 205, 
März 191. Rüböl 7 Herbſt 39%, Jr Mai 414. — Wetter | wurden 170 Laſt Weizen verkauft; gute und feine Qualität fe, für Segelſchiffe 508 %, zweitklaſſige 60s 
= regneriſch. abfallende unverändert, Bezahlt für roth 132 72 440, 133% Weizen, engliſcher alter 45—58, neuer ra anne 
3 London, 13. Oct. gen (Schlußbericht.) 445, bunt 120% % 72392, Me 2 40. 7444 EB, Sönigebeger, Olbinger Ye AOL? alter 48-51, 
3 Schwacher Marktbeſuch. Weizen geſchäftslos. Preiſe nominell ellbunt 123/4% 72. 439, Aare 129 0, 4 447, hoch⸗ alter 5135, Roſtoder und Wolgaſter alter 48—54, a 5 


und gegen 7 Montag unverändert. Frühjahrsgetreide ſehr | bunt glaſig 126% . 455, 120% fe. 400 42 * 1324 49, : 2, 
ruhig. Bf ſchleppend bei unveränderten Preiſen. — Fremde 2 400 15 51004, fag, Be: 1152 278, 121% e Ei Sbronla, 
Jae 21 eit letztem ie : Deijen 21,990, Gerfie 920, | 7@ 305, 1227 72 3074, 1237 72307, 123/40 72309, 1247 Marianopel und Berdiansk neuer 44—47. 


Fr Hafer 31,200 Quarters. — Reg E 310, 315, 10 % 2.315, 1968 2.327 Yor 49108. Umſatz 
= — 13. Oct. 15 Schluß Courſe.] Conſols SI. | 40 Laſt. akut pl 7 November 1224 42315 r 4910¼. Schiffs⸗Nachrichten. 
8 1% 5 . 1 ig Italieni Dr Nente 524. Lombarden 208. | Weiße Erbſen 23 a m = Dun 5400#. Auf Mais Das hieſige Barkſchiff Guſtav Friedrich Foding, Capt. F. D. 
5% Rufſen 1822 87. 5% 1 de 159250 ⸗Lieferun "2. 330 4 8 07 9 2 Lewin iſt nach 45⸗tägiger Nel von Glasgow am 29, Sept. c. 
* er 60. 2 Anleihe de 1865 42. 8 1 5 91320 Gerl 1097 . 000 K glücklich in Newyork angekommen. 
2 age 0 Anleihe 91. 6% Verein. Staaten de 188% 84h. | 1114 „ 264 Yr 43208. Hafer . 150, 152 De A. Schiffsliſte 
. — lau. Leinſaat 2 475 Rubſen . 545 Sr 430%. 1839 geſtern 13. Oct. 1860. Wind: SW. 
Leith, 13. 8 [Godzun aterſon & Co. 1 um de Zus nicht zu 51, ſondern 158 % 9 en — — Umſatz. Ei „ e d, Wm. Bat 57 ds, K Bu 
; 2 2 , te, 79 Bohnen, 67) wigsberg, 13, Oetbr. H. . Weizen loch unver: ingelommen: Noack, m. rg 5 2 
251 Erbsen, 3647 1 16 niedri“ | ändert, 5400 da 854 Sella 57085 — 8 5 16 40 724 4 Thorſen, Maria, Stavanger; Cumming, 9 17 Miller, B 
3 ger, träge, an A unverä u 8% bez., 1 26,2% 7475 Ser bez., bunter Ye 957 Bolig. 65/78 | bead; beide mit ee: — Nyellitroem, 2. 80 Leer, Eiſen. 
= Einerpool, 13, Oct. rs u Spriagm 80) [Baum | = Br. 194/25% 67% c, bez, votber 5 85% Bollg. 65 bis Ge ſegelt: 95 dde, Alfred, London; 5 ugdahl, Die Tugend, 
0 wolle]: 8000 Ballen Um Midi. 8 Beleans 1255, didnt 78 % Br., 126% 72/73 = 80 128% 52 bel — Roggen Bordeaux; Jarck, 8 2 ai Glen. 1 15 mit Holz. — 
6 Amerikaniſche 124, fair Dholleraß 9}, 1 55 2 0 loco ſchwach N Baia, 4 2 Se Br., 120% ] Streeck, Colberg (SD.), S . 
8 aooh middling Dhollerab 82, fair Bengal 8, New fair | 464/47 8% bez, 1 194 478 Sr bes, J 48 9 bez., 180% 15 Den 140 Yet Wind 
oma 9 Amerikaniſche December⸗Januar⸗ Verbin 11%, | % bez, 1227234 48 % bez, 125% 51“ . bez, 126% er Angekommen: Hunezeld. eiae Arcona, Kreide. — 
f Dhollerah le landend 9. Unverändert 45 bez., r Octbr. 1 80% } ollg. 493 Sr. Br., 48% Ge. G Voß, Charlotte, Hamburg, Gugno. — Lühmann, Maria, Ham⸗ 
(Schlubbericht) Paumwolle: 8000 Ballen Umſatz, 49 9 beh., *. Wan dean 1850 980% Zollg. 501 97 Br., 497 burg; Schultz, Thea, Bremen; beide mit Gütern. — Chriſtopher⸗ 
4 Ball fir Speculation und Export 2000 Ballen. — Matte | 9 Gd., %r Mai⸗Juni 80 7/ Zollg. 50 Er Br. 40 . Gd Ion, Chriſtine Marie, Roſehearty; Mülne, Cheviot, Wick; beide mit 
5 — or roße, Ye 70% Bols. 35/45 9 Br., kleine 70% | Heringen. 
Glasgow, 13. Oct. Roheiſenmarkt. (Von Robinows und Zoll 4 vr Br. — ga 16505 mp: Bolig. 24/30 6 Geſegelt: Coates, Bolivar (SD.), Hull; Haugan, Concurs 
e Preis = Mixed number Warrants 53. 3d. Br., 24 20% 16 65 bez., Pr October e 50% Zollgew. 4 rent, Norwegen; beide mit Getreide. — Wills, Sea Queen (SD.), 
Bi, 13. Oct. (Schluß⸗Courſe.) 5% Rente 71,35 00 Br., 207 S © 2. drohe er 50% „gel 2777 Hr Galah, Holz. — Johanpſen, Wladimir (SD. , Petersburg, leer. 
—71,821—71, 55, Sl 5% Rente 53, 20. Oeſter. Sts. Eiſen⸗ r., 265 8 cd. — 5 de Koch, Yar “Sat beer, 60 J — Lovie, Rembrandt (SD.), Amſterdam, Getreide. 
ibneletten 788, 75. Fredit⸗Piob. Ber ien 206, 25. Pombarbiihe | bis 60 . Br., 801% 6 0% le be 90% , Anlommend: 1 Schiff.. 
x ienbahns&ctten 526, 25. Lombardiſche Prioritäten 239, 00. Ta | Zollgem. 62 bis 75 . D 55/87 /60/62/63/64/65 5 be, aa © = Deibr. 1869. — Vafſerſtand: 0. 
ats Obligationen —, Tabaks⸗Actien 630, 00 feſt. Türken 42,75. | grüne Nr 90% Bollg. 60 bis 70 . Be, 60/67 % bez. Mind: SW. — . freundlich. 
6% Vereinigte Staaten Se 188% ungeſt. 958. — Conſols von Bohnen Yr 90% Zollg. 68,71 Hr Br., 60, „ Ser. bez. Stromauf: 
Mittags 1 Be. waren 93 gemeldet. — Matt und unbelebt. Wicken re 90% Zolg. 40/3 Hm Br., Dan 175 56/57 Von Danzig nach Widelawel: A. Kwiatkowski, L. Gield⸗ 
Parts, Oct. Nobo! 7 October 100, 50, dee Ja- 58/60 5 bez. — Seiniaat, feine, Pr 70% Zollg. 75/8 Br., zinsky, Steinkohlen. 


nuar⸗April 101 00. Mai⸗ Aug 101,00. Mehl Jr Oetober 75/ 76/77/78 bez., mittel er 70% Zollg. 65/5 e Di 68% romab: Lſt. Schfl. 
57,25, 5 cee Fe e 58,25, „ Mai⸗Auguſt 58,50. bis 70. er . IE 704 Zollg. 50 bis 65 . 1 Br. = C. 0 H, Lewinsky, Wola Danzig, B. 


Spiritus October 64,00. — Weiter unbeſtändig. Kleeſaut, rothe, Yar (. 13/16 % Br., weiße de Topliz u. No.! Kahn, 8 
an 5 Ba, TTV ee e 10 
. icht.) Raffinirtes, o weiß, W er⸗Decem⸗ ohne Fa 5 i Yır ohne Faß 12 do., do., 5 ar | 
en es 5 5 Januat⸗ Februar 57. Feſter. 55 8 Leinkuchen e Of. 68/73 Ir: = Br. — Rübkuchen C. Asbach, N. Leiſer, Thorn, do., 1 d do., 26 — 


Newyork, 12. Oetbr. (Ir atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) ] der Ce. 70 Kr Br. — Spiritus Yar 500035 Tralles und in 3 Schlaegel, Malram, Wloclawek, Spandau, 2 do., 55 Nl. 1. 850 


Gold Agio 30 80d 105 Cours 3% niedrigſter 106 Wechſel⸗ | Poſten von ae 3000 Quart, ſteigend, Eu ohne Faß 17% Verantwortlicher Nedacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
e 


ar 8 een gt 4, 6 85 1191 a 88ber Bong 118“ u Rs, Gd., 171 bez., Lieferung pro 14. ohne l Metcorologiſche Beobachtungen. 
10/40er Bonds 1086, e 1324, Exiebahn en Bann Stettin, 43 Oetbr. Oftſ.- g.) Weizen etwas feſter, r . ro ac, erm. im a 
zo Middling uplan 20 5 6.3 taffinirt 321, Mais 1.01, Auer loco gelber e 5 ed fine 8 8 Sar n. Freſen. Wind un Welter. 
0 ate 68—7 nominell, bunter Poln ngar. £ Lin. 1 
8 Wllapelsbin, 1. 12, Da. (Ir atlant. Kabel.) Fer 60 M, f 127 — ss 41 6 DE gelber 9er Oct. 63—63% Re | IH] 6 334,11 | 7,3 | NW, leicht, bell und wolkig. 
E zaffinirt 5 7 5 N. %.) bez Oct, Nov. do Früh. 6 =. bez — Roggen etwas 12 333,76 1 98 Weit, fttirmifch, hell und wolkig. | 
Diridonde pro gf. ommer. enbr. 4 8 
Berliner Fondshörse vom 13. detbr. Ri 1550 wie A at 35 = 3 e 1 on en Rent 9 f 8 80 4.5300 t 8 b; 
{ i bein en St „ 15 | 568 ba Et 4 105 6 lee 4 85. 5 mer l 188; 18 e | 
Eiſenbahn⸗Aetien. gen; che Ba 7 ! 1133 bz pi chleſt s 4 865 bz Geghſel⸗Gönrs 172 a Se | 
. ; IF: . „Prior. —.— > 5 m — — | 
| (Abe abe H } ) do 1 5 i Auzländiſche Fonds. fanferden 9 147 u | 
Hase 1 436. f. Stargard 51 3819871 b; do 1867 P 2 Mon. 4 (414 65 | 
dam⸗ 6 4 957 G Siutedt⸗ Poſen 10 8 5 50/52 35 Ente 32 bz u B Hamburg 4 1514 bz | 
Bernie Mer A, 8 130 % er ahnen 5 1140-395 63 d 1853 4 3 HE DR | 108 9 d Mon. 4311508 bz 
8 Beru Anal 183 4 184 ger 4. 136 6 Staats⸗Schuldf umb. Pr Aal. 1800 42 b Sonden 3 Mon. 26 4 & | 
% Berlin⸗Ha 41561 bu ECT ——Staats⸗Pr.⸗Anl. Schwed 15 5 — 1 7 2 Mon. 24/814 bz | 
8 Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 17 4 197 et bz Prioritäts⸗Obligationen. Berl. Ste Bel 5 11004 6 Seſterr. 15a Yoofe 4 Mi 55 u 5 N 29.8 T 88 67 
Berlin⸗Stettin 8 4 1298 6 Kursl-Charkow 5 9 bi do. do, Ereditlooſe 861 bz do. do. 2 Mon 5 823 53 | 
Böhm. Weſtbabn 6 [5 | 909-4 b Kursk⸗ ew 5 Kuren, K. dor. ds. 1860 Losſe 5 | 77% 64 Augsburg 2 Mon. |4 | 56 22 | 
Baer Bresl.⸗Schweid⸗Freib. 84 4 1124 bz 5 e 7 ä neue do. 1604: Looſe — 64 et bz Frankfurt e. M. 2 M. 4 56 22 @ 
* Siege 5 5 4 | 91 b 0 Bank⸗ und Tata —— — 5 Anleihe Rumän 8 914 bz en 8 Tage 5 90 G | 
5 Coln⸗Min 8 4 118 bz Dividende pro 1868. ,. * Pfdbe. Rum. Sen. Do. 7 2 br 2 Mon. 54 984 8 | 
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ie glückliche Entbindung meiner Fran 
von einem geſunden Mädchen beehre 


ich mich allen Theilnehmenden ſtatt jeder 
befonderen Meldung biedurch anzuzeigen. 


C. Pohl-Senslau. 


Anna Rüchardt, 
Theobald John, 


Dr. med. 
Verlobte. 


Schackenhoff. 


Berlin. 


2 uf mein voll: y 
ſtändiges Lager ſſiſchen Muſik der R 


Edition Peters, 


die ſich durch elegante Ausſtattung und! 
beiſpielloſe Billigkeit auszeichnet, aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Der neuefte Catalog 
ſteht gratis — Aus wärtigen franco — zu 
Dienſten. Anſichtsſendungen bereftwilligſt. 
An Von den jetzt erſchienenen zahlreichen 

Novitäten empfehle ich: 

60 Potpourris von den beliebteſten 
N Opern, zweihändig 5 Sgr., vierhänd. [7 
6 8 7 Hochformat, W : 
mittelſchwer. 7666) 


Th. Eisenhauer, 


Muſikalienhändler, 


Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhau e. 


* 


Dienſtag, den 26. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
Holzmarkt No. 8, ſollen die Beſtände der älteften 
unter der Firma Daniel Feyerabendt be⸗ 
kannten Weinhandlung im Räumungswege ver⸗ 
ſteigert und bekannten ſichern Käufern die Kauf⸗ 
gelder 2 Monat geflundet werden. 
Zum Verkauf kommen: 
Haut Sauternes, Rheinwein, 
Portwein, Madeira, Mothwein 
u. f. w. in gauzen und halben Stücken 
reſp. in Orhöften, ferner ein bedeu⸗ 
tendes Flaſchenlager von Oht. La- 
Atte, Lesville, Beycheville, La 
Rose, St. Julien, Estèephe etc. 
Dieſe Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen 
gut ent aer Weine wird angelegentlichſt 
empfohlen. (8245) 
Noth anger, Auctionator, 


0 * + 
Münz- Auction. 
Die von dem verſtorb. Sanitäts⸗Rath 
Dr. v. Duisburg binterlaſſene Medaillen⸗ 
Sammlung u. Numismatiſche Biblio: 


thek wird am 2. November d. J. und folgende 


Tage durch den Auctienater Herrn R. 5 na 
wanger in Danzig, Langenmarkt No. 15 (Keſ⸗ 
ſource Concordia), 2 Treppen hoch, gegen baare 
a öffentlich verſteigert werden. Kataloge 
ind & 10 Sgr. zu haben im Auctious⸗Bu⸗ 
rean, Heiligegeifige e No. 76, und in den Buch: 
handlungen von Th. Anhuth, Langenmarlt 
No, 10, und Th. Bertling, Gerbergz. No 2 


Holz⸗Auction. 
Dienſtag, den 19. October er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, foll auf dem Liedkeſchen 
Holzfelde in Legan eine Partie eiche⸗ 
ner Brad Dielen, Bohlen, Brenn: 
holz ꝛc. von verſchiedenen Dimenſionen und 
in größeren und kleineren Poſten verauctionirt 


werden. Die Hölzer können auf dem Auctions⸗ 

platze, wo die näheren Bedingungen zu erfahren 

ſind, beſichtigt werden. (8073 
Einen Posten 


holländische Heringe, 
feinste 8 im ½½ - To., 
offerirt billig (8247) 


Carl Treitschke, 


3 Comtoir: Wallplatz 18. 
eute traf ein, eine große Wagenladung Aus⸗ 
A) din Tan: oil worunter beſonders 


empfehlen kann: billige Teller, Taſſen, 


Schüſſeln, Terrinen und vollitändige Tafels, 
Kaffee ⸗ und Waſchſervice. (8448) 
W. Sanio. 


5% Danziger Hypotheken⸗ 


Pfandbriefe 
empfehlen wir in Stücken von B bis 1000 . 
zu ſoliden Capitalanlagen. Der Cours derſelben 
iſt in Folge des erhöhten Banginsfußes bedeu⸗ 
tend ermäßigt. f (8240) 
Baum & Liepmann, 


Wechſel⸗ u. Bank⸗Geſchäft, 


Langenmarkt No. 20. 
7 Kassa 5 
Die Pianoforte⸗Fabrik 
von > 
dagen. J. Ziems, e ge 
empfiehlt eine Auswahl ſauber und dauerhaft 
gearbeiteter Flügel und Pianinos von ſchöner 
Spielart und gutem Ton zu billigen Preiſen. 


in g. erh. Tafelf. Inſtrument für 75 K zu 
E verk. bei J. Ziems, Heiligegeiſtgaſſe 22. 


— 


Achtung! 


Das Haus Lang enmarkt 31, durchweg maſſiv 
gebaut, mit gewölbten Kellern, Seiten⸗ und 


theilhaſt gelegen und ſich zu jedem Geſchäft eig⸗ 
nend, wird am 20. d. M. gerichtlich im Ver⸗ 
handlungszimmer No. 17 verſteigert und auf 


dieſen vortheilhaften Kauf aufmerliam gemacht. 


ebtauchte Petroleumgebinde in gutem Zus 
ſtande werden gekauft im Comtoir Butter: 
markt 12/13. (8239) 


48} 
Hintergebäude, 14 heizbaren Zimmern, ſehr vor⸗ 


(516%) 


0 * 8 0 [4 0 
Sinfonie-Soiréen im Artushofe. 
Auch für die bevorſtehende Saifon beabſichtigt das unterzeichnete Comité 
Vier Sinfonie -Soireen 
im Artushofe 
zu veranſtalten, wozu das kunſtſinnige Publikum hiermit ergebenſt eingeladen wird. 


Die Subſcriptionsliſte nebſt dem Plane des Saales liegt am 15. October er. 
Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung von F. A. Weber zur Einzeichnung bereit. 


Buch⸗, 


in der 


Abonnements für einen numerirten Sitzplatz, giltig für ſämmtliche vier Soireen 2 % 20 f. 


Wir empfehlen unſer Unternehmen zur jablreichſten Betbeilung aufs Angelegentlichſte. 
Das Comité der Sinfonie-Soircen. 


Block. Denecke. 


C. R. v. Frantzius. 
Dr. Piwko. F. A. Weber. s (8201) 


IR. Kämmerer. 


Auetion. 


Freitag, den 15. October er., Vormitta 


auf dem Heringshof der Herren Petſchow & Co., Bleihof No. 1 und 2, übe 


3 10 Uhr, 


eine Partie große Kaufmanns⸗, Kaufmanns⸗Mittel⸗ 
Chriſtiania⸗Heringe und Breitlinge, 


lo eben mit dem Schiffe „Haabet“, Capt. Jenſen, hier angekommen. 


Kleiderbeſätze, 
Franſen, 


Flechten, 
Atlaſſe, 
Sammetbänder, 


(8223) 


(719%) 


empfehlen 


A. Berghold’s Söhne, 


Langgaſſe 85, am Langgaſſer Thor. 


5 — 
in reichhaltigſter Auswahl, jetzt wieder nell vorräthig bei 


© Flügel und Pianino's 
05 von C, Bechstein find ſtets vorräthig bei 


Niellien Joel. 


Sümmtliche 


Nihliſch⸗Artike 


mit billigſter 
Preisnotirung, 


no's —& 


J. B. Wiszniewski, 
Heil. Geiſtgaſſe 126. 


J. B. Wiszniewski, 
Heil. Geiſtgaſſe 126. 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


Richard Meyer, 


Stadtgebiet No. 25, 
Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, 


empfiehlt: 


Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 


forner: 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlenfheer 


za den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden bestens 


ausgeführt. 


(4671) 


Friſche Kieler Sprot⸗ 

ten empfiehlt “ 

A. Fast, Langenmarkt No. 34. 
Petroleumlampen 


in größter Auswahl: 
Tiſchlampen von 15 A bis 15 x 
Hängelampen von 15 % bis 15 As, 
Wand⸗ u. Küchenlampen von 2 % bis 5 , 
Stalllaternen neueſter Conſtruction, 


empfiehlt Wilh. Sanio, Holzmarkt. 


Theater-Saifon 
Pariſer Operngläſer 


in reichhaltiger Auswahl zu billigen feſten 
reiſen 


Gust. Grotthaus & Co., 


(7618) Optiker, Jopengaſſe 26. 


Frisch gebranater Kalk “0 


aus meiner Kalkbrennerer in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. ©. H. Romanski Ww. 


NMNübkuchen 


offerirt F. W. Lehmann, 


Melzergaſſe No. 13, 


Empfing einige kleine Partien 


ächter Havang⸗ Cigarren 


68 und 69er Ernie, zum Preiſe von 40 bis 
60 Thlr., welche ich als ſehr preiswürdig bier⸗ 
mit beſtens offerire. 


J. C. Meyer, 


Tabaks. und Cigarrenhandlung, 
Langenmarkt 20, 

Tete ar neben Hotel du Nord, 
entefimal u ecimalmaagen, Viehwaagen, 
Stangendesmer, Barbzanh, WMurſtſtopf⸗ 
maſchin., Copirpreſſen, Taſchenpreſſen find a. 3 
Jahre Garantie vorräthig. Reparaturen an Mas 

chinen werden nur Fab ausgeführt. 
NVackenroth, abrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


Zu vermiethen: 


7 Flügel (von 1 bis 5 Thlr. monatlich), 5 Pia⸗ 
ninos (von 2 Thlr. 15 Sgr. bis 5 Thlr. nn. 
( 


lich bei 
J. B. Wiszniewaki, 
— Carthäuſerho f.. 
Der berühmten Frankfurter Champag⸗ 
ner, bereitet aus dem feinſten Borsdorfer 
Apfelwein (nicht zu verwechſeln mit dem ſoge⸗ 
nannten mouſſirenden Apfelwein), von reizendem 
Geſchmack und ſehr gutem Bekommen, empfehle 
hiermit beſtens. Preis pro Flaſche 15 Ser ab 
Franlfurt a. M., in Packungen von 12— W und 
50 Flaſchen. Nur allein zu beziehen durch 
Otto Lindemann 
(8182 in Danzig, Ziegengaſſe 1. 
Pain de frangais et d’anglais d'apròs une 


methode fort pratique sont données par le f 
Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55. 


| eine Wohnung befindet ſich vom 15, 


f d. M. Berlin, Niederwallſtraße 13, 
1 Treppe. Dr. med. Guttſtadt. 
Dur thierärztlichen Behandlung kranker Hauss 

thiere empfiehlt ſich * 
Bleich jun., 
(8220) Thicrarzt erſter Klaſſe in Langfubr. 
ar Führung eines ſtädtiſchen Haus halts wird 
eine gebildete, ältere Dame zum ſofortigen 


den entgegengenommen Langgarten No. 45, 
3 Treppen hoch. (8243) 
empfiehlt die Blumenhalle Jopengaſſe 23. 
232) Jul. Bierbrauer. 
ebrauchte ſehr gut erhaltene Flügel von 6 bis 
% Octaven zum Preiſe won 30 bis 140 Thlr. 
e 
i Heiligegeiſtgaſſe 126. 
Friſ de Holſt. Auſtern 
im Rat 
renne, Trakehner Stute, 9 Jahre 
alt, 5 3 Bob: complet geritten, 
völlig militairfromm, ſteht Heu⸗ 
markt 6 zum Verkauf. (8230) 
kann ein verheiratheter Kellner eine frequente, 
complet eingerichtete Reſtauration in einer leb⸗ 
übernebmen, in welcher ihm ein Netto⸗Gewin 
von 300 >% geſichert wird. 4 
die Expedition dieſer Zeitung. 
Habt Acht! 
Ich meine ſo wie Meyer 
Der kaufe ſich das Haus 
Und komm' am ein und zwanzigſten 
Um 10 Uhr in's Gerichts zimmer 
3. A. . 
Eue Predigerfrau, geborene Franzöſin, welche 


Antritt geſucht. Perſönliche Meldungen wer⸗ 
Reifen Wein, Frifche Blumenbonquets 
(8232) . B . 
Zu verkaufen 
bei J. B. Wiszniewski, 
hsweinkeller. 
Gegen 300 Thlr. Caution 
haften Kreisſtadt vom 15. oder 30. November 
ank. Anfragen unter No. 8166 befördert 
Wer da will werden reich, 
Langgaſſe 85 heuer, 
No. 17 hin. 
(8051) 
im Verlauf des Sommers ihre erwachſene 


Tochter verloren hat, wünſcht zu ihrer Unterhal⸗ 
tung Unterricht in ihrer Mutterſprache zu ertbei⸗ 
len. Das Nähere 4 Damm No. 5, 2 Treppen, 
täglich von 10 bis oe 8045) 

ür meine Conditorei ſuche ich eines Sohn achtb. 
Fellen a. Lehrl. T. Becker, Welden 
Fa mein Manufactur⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
5 1 ee eat . Mann, nes 
hulkenntniſſe beſitzt, als Lehrling zu engagiren. 
Briefliche Meldungen erbittet e 7 

V. M. Jacobſohn 

(8224) in Liebſtadt i Oſtpreußen. 

Ein tüchtiger Buchbalter kann in feinen reis 
Sed die Bücher eines Getreide⸗ u. Spe⸗ 

Adreſſen sub durch die Expedition 
ſer Zeitung. Be Nee 
Cine tüchtige Wirthin, die auch die feine Küche 
verſtehen muß, ſucht zum ſofortigen Antritt 
das Dominium Elſenau. Offerten und Zeug⸗ 
niſſe werden erbeten Dominium Wojnowo bei 
Tryezezyn, Bromberg. 18236) 
Dis von Herrn Lieutenant zur See Dittmer 
bewohnt geweſene Wohnung im Haufe Burg⸗ 
ſtraße No. 6, nach der Mottlau gelegen, DER 
aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, fo wie die dar⸗ 
unter gelegene Wohnung, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern nebſt Zubehör, find zuſammen oder getheilt 
85 De . zu . Du 8 

5 eres im Comtoir von Nudo 
Lickfett, Burgſtraße No. 7. 88290 


a Langenmarkt No. 12 ift die S 
etage v. October d. J. zu 9 


Verein zur W ahrung kaufmännischer 
und gewerblicher Intereſſen für 
Königsberg und Provinz Preußen. 


Nachbenannte Perſonen: 
Maurermeiſter Waſe, 
be Böhnke, 
ommis Janzohn, 
ntendanturiectetair Henke, 
Seeretair Gottlieb Bertram, 
Wirſchafterin ae Nibatzky, 
Photograph Nobert Krewaldt, 
Aſſecuranzbeamter Adolph Klaws, 
werden bierdurch aufgefordert, ihren derzeitigen 
Aufenthaltsort innerhalb 14 Tagen dem unter⸗ 
eichneten Vorſtande zu Händen des Vereins⸗ 
ſekelairs Herrn F. Hubert, Mühlenberg No. 
5, hier anzuzeigen. ( 
Königsberg, den 9, October 1869, 
Der Vorſtand. 


Schluß 
der Kunſt⸗Ausſtellung im Saale 
der Concordia 


Ende dieſes Monats. 


Eingang: Hundegaſſe 83, 1 Tr. 
Enitee 73 Ar, 6 Billete 1 2% (8083) 


Selonke's Variété-Theater. 
Freitag, den 15. Oct.: Er iſt Baron. 


Poſſe mit Geſang und Tanz. Er iſt nicht 
| eiferfüchtig. Luſtſpiel. — Ballet. on 


Danziger Stadttheater. 


Freitag, den 15. October. (I. Abonnement 

No. 22): Spielt nicht mit dem Feuer. 

Luſtſpiel in 8 Acten von G. z. Putlitz. Hierauf: 

Zum erſten Male: Onkel Moſes. Charakter⸗ 
bild in 1 2 0 dane Hugo Müller. 

1 anke dir herzlich; groß war die 

. An Mi. Freude, ſchreib recht bald u. viel. Ad. 


Dr ———. r Zr. 
Druck und Verlag von A. W. Kafem 
ande mans 


